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Schulnachrichten.

Der Berein schweiz. Geographielehrer'
der in allen Gauen unseres Landes zahlreiche Mit-
glieder und begeisterte Freunde und Gönner zählt,
tagte über Pfingsten in Freiburg. Die kantona-
len und städtischen Behörden der Zähringcrstadt
wetteiferten, den Gästen besondere Aufmerksamkeit
zu schenken. Vortrüge wurden gehalten von Prof.
Dr. Biermann, Lausanne: D'oeonomio aowslls o,?t

uuo économie àostruotive und von Prof. Dr. O.
Flückiger, Zürich: Ueber den geographischen Wert
von Flieger-Aufnahmen. Prächtige Lichtbilder der
Schweizerischen Aerogesellschaft Zürich fanden all-
gemein großes Interesse.

Eine Exkursion in das Gotteron-Tal unter
Führung von Prof. Dr. Michel und Prof. Dr.
Girardin gab Anlaß zu recht interessanten morpho-
logischen Erläuterungen. Am gemeinsamen Bankett
begrüßte Herr Staatsrat Perrier die Schweizer Geo-

graphen in einer so geistvollen warmherzigen Art,
wie wir das von unseren welschen Landsleutcn ge>

wohnt sind. Mit Freude konstatierte der Bericht-
erstatter bei den zahlreichen Teilnehmern auch 2

Menzingerschwestern von der Akademie St. Croix
in Freiburg.

Im Anschluß an die wissenschaftliche Tagung
in Freiburg führte eine Exkursion in die schöne

Gmyore, wozu der Staatsrat in liebenswürdiger
Weise Automobile zur Verfügung stellte.

Wir möchten bei diesem Anlasse alle Fachver-
treter und Schulen ermuntern, dem Verein schweiz.

Geographielehrer beizutreten. Derselbe fördert durch
seine rührige Tätigkeit den geographischen Unter-
richt aller Schulstufen und leistet dadurch einen
wesentlichen Beitrag zur vaterländischen Erziehung.
Die Schweizer Geographielehrer stehen in dieser
Frage ganz auf dem Boden von Herrn Ständerat
I. Düring. Von den verdienstvollen Arbeiten des

Vereins schweiz. Geographielehrer sei u. a. nur auf
die Herausgabe der Diapositiv-Sammlung für die
Landeskunde der Schweiz erinnert.

Anmeldungen find zu richten an den Präsiden-
ten, Herrn Prof. Dr. Aeppli, Zürich 6, Kronen-
straße 24. I. B., Luzern.

Luzern. Brsoldungsdekrete. Der Große Rat
hat in feiner Seflion der vorigen Woche die Be-
soldungSdekrete für die Volksschullehrerschast und
für die Lehrer an den staatlichen Schulanstalten
nicht behandelt, sondern sie für die Sitzung, die

am 21. Juli beginnt, zurückgelegt. In diesem
Sinne ist unsere Meldung in Nr. 27 zu bench-
tigen. Wenn die Behörde für die Lehrerschaft die

gleiche Elle anwendet wie für das Beamtenpersonal,
so dürfen wir mit Bestimmtheit daraus rechnen,
daß die Forderungen der Lehrer vollauf berücksich-

tigt werden. Gegen die Broschüre des „Kant.
Lehrervereins' wurde im Rate vom Kommissions-
Präsidenten, der der Sache der Lehrerschaft sehr

gewogen ist, Protest eingelegt, während sie ein

Sozialist in Schutz nahm.
Schlvhz. Zwei bedeutende GesetzesvorlagkN.
X. D.) Der Rezierungsrat des Kantons Schwyz

lud die Kommissionen für die Einlommenssteuer
und das Lehrerbesoldungsgesetz auf Montag den 23.
Juni zu gemeinsamer Sitzung ein, da bestehende

Kommissionsbeschlüsse eine getrennte Behandlung
der Fragenkomplexe nicht zuließen.

Die Erträgnisse der Einkommensteuer fallen in
die Staatskasse und werden zu je einem Viertel
für das Erziehuugêwesen, das Gewerbe, die soziale
Fürsorge und die Landwirtschaft verwendet. Herr
Finauzchef Dr. Ab-Merg wird einen Gesctzesent-

wurf vorbereiten.
Herr Erziehungschef Eamenzind arbeitet ei»

Lehrerbesoldungsgesetz aus, wobei die von den Mit-
gliedern der Subkommission eingereichten Entwürfe
als Grundlage dienen.

Beide Gesetzesvorlagen kommen in einer im
September abzuhaltenden, außerordentlichen Kan-
tonsratssitzung zu endgültiger Lesung und im Herbst
1919 vor das Volk.

Das Lehrerbesoldungsgesetz wird — vorbehält-
lich die Genehmigung durch den h. Kantonsrat —
in Abhängigkeit mit dem Gesetze über die Einkom-
mensteuer gebracht. (Eine Verkoppelung, die es

wahrscheinlich zu Fall bringen wird! Wünscht man
das?? Die Schriftltg.)

St. Gall?n. § Zum Rücktritt von Hrn.
Lehrer Kern in Heim». Die Pietät gebietet uns,
im Momente, da der Jubilar Papa Kern nach

einem halbjahrhundertlangen Wirken sein Schul-
szepter niederlegt, seiner mit einigen wohlverdienten
Worten in unserm Lehrerorgan zu gedenken. Volle
48 Jahre hat Kollega Kern als pflichteifriger
Schulmann in Henau gewirkt. (Die ersten zwei
Jahre entfallen auf Oberhelfenschwil.) Eine ziel-
bewußte Methode und eine stramme Disziplin
waren ihm eigen, so daß die Henauer stets mit
Hochachtung von ihrem Lehrer sprachen. Sein all-
seitig anerkanntes Musiktalent ließen seine nimmer-
müde Tätigkeit als Leiter des Kirchen- und Männer-
chors mit einem vollen Erfolg krönen, Zeugnis
davon gaben jeweils die Tagungen des Bezirkszä-
zilienverbandes Untertoggenburg. Papa Kern stellte

auch in andern öffentlichen Stellungen immer seinen

ganzen Mann. Bei allem konziliantem Wesen

wußte man doch immer, wen man in Herrn Lehrer
Kern vor sich hatte: einen goldlautern Charakter,
einen ganzen Katholiken und einen aufrichtigen
Kollegen! Unsere besten Wünsche begleiten den

lieben Freund an seine neue Wohnstätte an den

Fuß der Mpthen, nach Schwyz!
— Beloldungserhöhung Vilters erhöhte die

Gehalte der Lehrer auf je Fr. 320D (Halbjahr-
schulen).

— /X Grganistengthalte. Nachdem das kath.

Kollegium die Kirchgemeinden ersuchte, die Mini-
malgehalte der Herren Pfarrer auf Fr. 4000 und
der Kapläne auf Fr. 3000 zu normieren, erklärte

es sich auch einstimmig für einen Antrag des jüngst

neuzewählten Diözesanpräses der Zäzilienvereine,

HHrn. Pfarrer Högger, wonach „ganz besonders

die Gehalte der Organisten zeitgemäß zu regeln

sind". Also allseitig zur Tat!
— ** Ende Jnni wurde endlich vom städtischen



Gemeinderat die Verordnung über die Gehalte
der Lehrer der Stadtgemeinde beraten. Er nahm
an den Vorschlägen der Besoldungskommission keine

Aenderungen mehr vor.
Die Lehrer und Lehrerinnen der städtischen

Schulen beziehen folgende Gehalte! Primarlehrer
Fr. 4200 bis 6600, Primarlehrerinnen Fr. 3800
bis 5800, Sekundär- und Reallehrer Fr. 5200
bis 7600, Sekundär- und Neallehrerinnen Fr. 4800
bis 6800, Fachlehrerinncn Fr. 3800 bis 5800,
Arbeitslehrerinnen Fr. 3200 bis 5200, Lehrerinnen
der Frauenarbeitsschule Fr. 3600 bis 5600, Ge-
werbeschullehrer Fr. 5200 bis 7600, Kinder gärt-
nerinnen Fr. 2400 bis 4000.

Hiezu kommen dann noch Fr. 800 Zulagen für
akademisch gebildete Lehrer, Fr. 20 für die Jahres-
Wochenstunde an Sekundarlehrer für wissenschastli-
chen Unterricht an Realllassen, Fr. 300 an Lehrer
und Lehrerinnen der Förderklassen, Fr. 200 an
Arbeitslehrerinnen der Spezialklassen für Schwach,
begabte usw.

Zu bemerken ist jedoch, daß obige GeHalle noch

nicht sofort zur Auszahlung gelangen; e» ist eine

UebergangSzeit von 2 Jahren vorgesehen d. h. sie

kommen in ihrem vollen Umfange erst ab 1. Jan.
1921 zur Anwendung. —

/X Erziehungsanstalt „Thurhof". Am 1. Juli
abhin waren es 50 Jahre, daß die Erziehungs-
und Rettungsanstalt „Thurhof" bei Oberbüren für
verwahrloste Knaben des kathol. Konfessionsteils
beschlossen wurde. Welch immensen Segen hat sie

nicht in dieser langen Zeit in st. gallischen Landen
gestiftet! Alle Sympathien der vorgesetzten Be-
hörde in Ehre», fällt doch das Hauptverdienst am
Blühen der Anstalt aus die vorzüglichen Vorsteher
zurück. Gottes Segen auch fernerhin der stillen
Bildungsstätte an der Thur!

— ** „Ueber Schulhygienische Bestrebungen"
sprach im Lehrerverein der Stadt St. Gallen Herr
Schularzt I)r. Steinlin. Er schöpfte seine inte-
ressanten Darbietungen nicht aus gelehrten Büchern,
sondern aus seiner allerdings noch kurzen praktischen
Tätigkeit auf diesem Gebiete. Früher wurde die
Schule für viele gesundheitliche Schädigungen des

Kindes verantwortlich gemacht. Die Gegenwart ist
ihr gegenüber gerechter geworden. Vielfach glaubt
mau, der Schularzt nehme sich auch erkrankter
Kinder an. Dies sist unrichtig. Unbemittelten
Kindern gegenüber tritt bei Erkrankung die Stadt-
lasse ein. Der Vortragende ist ein warmer Freund
der Kinder-Krankenversicherung. In den Bereich
der Tätigkeit des Schularztes gehören: Untersu-
chung der Schulanfänger auf Gesicht, Gehör, Stot-
tern usw. — Eesundheitsschein für jedes Kind!
Mit dem Turnen sollte eine richtige Atemgymnastik
verbunden werden. Interessant war die Mitteilung,
daß von den untersuchten letztjährigen 6. Kläßlern
nur 17 <V° keinen Kröpf aufweisen; eine Bekämpf-
ring der Schilddrüsenerkrankung ist daher am Platze.
Tuberkulöse Erkrankungen treten im Kindesalter
verhältnismäßig wenige auk; die Ansteckungsgefahr
für den Lehrer ist nicht groß. Eine Schulpoliklinik
wäre wohl sehr begrüßenswert, aber mit großen

Kosten verbunden. Volksbad und Waldschule
sinken warme Befürwortnng. — Die rege Tis-
kussion streifte die Schulbankfrage, der früher eine

allzugroße Bedeutung beigemessen wurde; das Fe-
rienheim, die Heftlage, Knabenhandfertigkeit als
obligatorisches Schulfach, Verabreichung einer festen

Beigabe (Käse oder Obst) zur Zehnuhrmilch, die

ausgezeichnete Wirksamkeit unserer Schulzahnklinik
und die Einführung von Schulgärten. — Nächstens
wird in unserer Stadt eine Arbeitsgruppe der Ee-
sellschaft für Schulgesundheitspflege und die Zen-
tralisation der Jugendfürsorge angestrebt.

Aargau. Von beteiligter Seite werden wir
darauf aufmerksam gemacht, daß im Bericht über
die Lehrerversammlung in Brugg (vergl. Nr. 26
der „Sch -Sch.") betr. .Reform der Lehrerbil-
dung" der Kern der Sache, wie er aus der Dis-
kussion sich ergeben habe, nicht richtig wiedergegeben
worden sei. Die Lehrerbildung sei tatsächlich
reformbedürftig. Worin jedoch die Reform
bestehen und wie sie vor sich gehen müsse, sei zur
Stunde noch zu wenig entschieden. Aber es genüge
nicht, daß man die Hochschulbildung, die Erweite-

rung der Seminarzeit und die Verlegung des Se-
minars ablehne. Eine Neuorientierung in der gan-
zen Anlage sei unbedingt notwendig. Vor allem
sei eine Vertiefung des Wissensstoffes wünschbar
und dafür das Vielerlei zu vermeiden. Unter dem

vielen Wissensballast leide die Charakterbildung.
Die Zukunft müsse mehr Gewicht auf die ei g ent-
liche Berufsbildung legen. — Die ganze An-
gelegenheit verdiene einläßliches Studium, sei aber

heute noch nicht als spruchreif zu betrachten.

In diesem Sinne sei an der Versammlung ein Antrag
mit allen gegen 5 Stimmen angenommen worden.

Thurglttl. Meinketdrn. Einer Einsendung des

„Wächter" entnehmen wir, daß an der Schulze-
meindeversammlung vom 22. Juni ein von der

Schulvorsteherschast gestellter Antrag auf Erhöhung
der Primarlehrerbesoldung — Maximum Fr. 4800
— in geheimer Abstimmung mit 212 gegen 201
Stimmen abgelehnt wurde. Die Opposition ging
von einem Mitgliede des landwirtschaftlichen Ver-
eins und der Jungfreisinnigen aus. Es ist bemü-
hend zu sehen, mit welchen Mitteln oft gegen, eine

Besserstellung der Lehrerschaft gekämpst wird. Herr
Lehrer Beerli sprach namens der Lehrerschaft sein

tiefes Bedauern über diesen Ausgang der Abstim-
mung aus, ersuchte aber seine Kollegen, nicht die

Kinder den Unverstand ihrer Väter fühlen zu lassen,
sondern trotzdem unentwegt die Pflicht zu erfüllen.
Brav gesprochen! Die Primarlehrer der zweiten
Kapitale im Thurgau beziehen nun 1300 Fr.
weniger als eine Lehrerin in Emmishofen und 1800
Fr. weniger als ein Lehrer in Krcuzlingen. Bessern

Erfolg hatten früher schon die Sekundarlehrer in
Weinfeldcn, die mit 2000 Fr. über ihre Kollegen
an der Primärschule hinausragen.

Meßfonds für die „Sch.-Sch.".
Von einem Gönner durch Hrn. I. Z., Lehrer

in St. F. erhalten Fr. 5. — von M. Br., Leh-
rerin, Basel Fr. 10,—. Herzlichen Dank!
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Krankenkasse
kath, Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

(Bundesamtlich anerkannt,)

Mit Anmeldêformulariên ist stets

gerne zu Diensten unser Kassier, Hr. Lehrer A.
Engeler, Krügerstraße, St, Gallen IV.

Lesefriichte.
Das Herz ist dem Magnet gleich, dessen Kraft

in dem Maße zunimmt, als es trägt und Krast
äußern muß. Je mehr man von dem edlen Her-
zen fordert, desto mehr leistet es. g-rd. Nikolay.

Heimat ist Friede. P. Nà
Mit nächster Nummer werden wir uns erlauben bei denjenigen geehrten

Abonnenten, für welche der Betrag pro II. Halbjahr 1919 ausstehend ist, per Nachnahme
(Fr, 3.75) zu erheben, um deren Einlösung wir höfl, bitten. — Sollten sich bei den

bisherigen Adressen Unrichtigkeiten vorfinden, beliebe man gefl. Mitteilung zu machen,
damit solche vor Druck berichtigt werden können.

Eberle «K Rickenbach in Eiusicdeln,
Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule".

Verantwortlicher Herausgeber:
Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz (Präsident: W, Maurer, Kantonalschulinspektor, Sursee'.

Schriftleitung der „Schweizer-Schule" Luzern: Postcheckrechnung VII I2K8

Hilfskasse für Haftpslichtfälle des „Schweiz. Katholischen Schulvereins".
Jeder persönliche Abonnent der „Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat

bei Hastpflichtfällen Anspruch aus Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten,
Präsident: Pros, Fr. Elias, Einmenbrücks (Luzern).

8ui't16t1 lZostliof llrone
2 Ninutvu vom lîiìliiiliof

>11« (Zrosser ?aal und llarten^virtsebalt. — 8eböno
/immer. — Lpsüalpreiso für Vereins und Lobulen. — äusgangspunüt
naoii dlünalpborn, Kelebtal, bb'utt, Lngelberg.

älit bester timpfeblung Inilittt

5ctiöne8 ttu8f!ug8?iel öotel

W<iàN8à6586N
4 >linuten vom llabnliok, talaukìvâris nn der lsnßelbsrgeistrassa, in
Hübe der romantiseben rVolkssoblnebt, empiislllt sieb Lobnicn, Vsr-
einen und ^ustlüZIern nuis beste. Lgeeialität in Usrnerspeob, t4Ipsn-
lcliiplsr unä Lobrveinsrviirste, snob stets trisebes tlebäck. Vebgrbon 14.

Ilötiiebst smxüebit sieb I'niilillv Olil-it-tv«.

Druckaröeiten
aller Art billigst bei

Kberleck Nickenbach

in Kiusiedekn.

Wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!

Inserate
sind an Publicitas A. G.

in Luzern zu richten.

Geschäftliche Merktafel
für die Wonnenten u. Dieser der„Schwetzer-Schule"

I

I

Nl»x
llolöruiifl

^MàiìlN
»v o«.

sümtl. bioiog. betilmittel.

Verl. Anst. Benziger K Co. A. G., Einsiedeln

Die Lehrerin in Beruf u. Leben
Von Dr. Gruft Areit

(jitil Ijotliner H fo., Aiii'iell
lonwarensabkilc. UsUiber^âtr. 140
smpfstilsll vorxllxlietisn Zlollslllertov.

V«r«iiiv, tzoiliilr», <-ir««kIltz<

à ^118^1. Ilk
in das bsrrliebs vbn aldllvrland ^vird jedermann
Trends macbon. lümpksblenstvsrts ^bstgigs-Ltation
Ilotol und kvnsion Hnriivrlwk, Ruinen

Osr Uesit^er: vt. MrendolAsr.

„Sprüche und Gebete für die Klein-

kinderschule und die ersten Schuljahre".
Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bischöflich approbiert. Preis 10 Ct.

Eberle L Rickenbach in Einsiedeln.
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